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Auftauen, Flammen, Trennschleifen usw.

sowie damit verbundener bzw. sonstiger Brandmelder-Abschaltungen
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Die FREIGABE gilt unter Vorgabe der Einhaltung nachfolgender BRANDVERHUTUNGSVORKEHRUNGEN / AUFLAGEN:
[1 Anmeldung der Arbeiten beim Journaldienst 1 mit aktivem Hinweis auf Art und Umfang der Arbeiten
[1 permanente Aufsichtspflicht wahrend der gesamten Dauer der Arbeiten / Brandmelder-Abschaltung
[ Verbot jeglicher Manipulationen an Brandschutztiiren (Aufkeilen, ...) oder sonstigen Einrichtungen
] Manuelles SchlieRen offengehaltener Brandschutztiiren im Brandfall (iiber Auslosetaster bei Tiire)
[ Bereithaltung (bzw. Kenntnis der Position) eines entsprechenden Feuerléschers im Arbeitsbereich
[] sichern des Arbeits-/Baustellenbereiches nach Arbeitsende (Versperrung, Absicherung usw.)
[ Arbeitstagliche zumindest provisorische Abschottung samtlicher Durchbriiche (Steinwolle,...)
sowie der besonderen Vorkehrungen
[ fur SchweiRRen, Schleifen/Flexen Einhaltung des Gefahrenbereichs 7m im Umkreis, 4m n.oben, 25m n.unten
[ bei Verwendung von Acetylengas gute Durchliiftung im Arbeitsbereich od. mind. 50m3 Luftvolumen je Flasche
[ fur Léten Einhaltung des Gefahrenbereichs 2m im Umkreis, 1m nach oben, 20m nach unten
[] fur Flammen u. Kunststoff-SchweiRen Einhaltung des Gefahrenbereichs von 1m um den Arbeitsbereich, bei
Warmestausituationen (Schacht, ...) mind. 3m, ausreichender Schutz der Unterkonstruktion/Dammmaterialien

Der/die betroffene Melder/BedienungSgrUPPE) .......ccuueeeeieeeiiiiieieeeaaeeaaaiieeeeae e e e aneieeeeaaeeeanees der Brandmeldeanlage ist
arbeitstaglich bei Arbeitsbeginn abschalten, unmittelbar nach Beendigung der Arbeiten wieder einschalten zu lassen!

Nachkontrolle(n) erforderlich (] NEIN / [] JA - verantwortlich fiir die Nachkontrolle: .....................oee..e.

Datum: ........ccvvvvvvvevviiienennnnns NAME: oovviiiiiiiiiiiiiieiiieeeeeeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees UNersChrift: ........ccccvvvvvvvvviviniiiiiiininiernenineninnnns

BESTATIGUNG der KENNTNISNAHME / UBERNAHME:

Durchflhrende(r) / VerantWortliCRE(I): .. .eiiiiiie e e st e e e e e s e et e e e e e e easaatb e et eaeesasstaaeeaaeeessnnees
Ich bin mir der Verantwortung bewusst und verpflichte mich fiir mich und alle mir unterstellten Mitarbeiterinnen
1.) zur Einhaltung der oben und umseitig angefiihrten VORKEHRUNGEN und AUFLAGEN sowie
aller sonstigen sicherheitstechnischen Vorschriften der tirol kliniken (gem. Pkt. 1.3 der AGB,
bzw. https://xausschreibungen.tirol-kliniken.at/page.cfm?vpath=tirol-kliniken/anlagen-drucksorten),
2.) zur arbeitstaglichen Information der fiir den Brandschutz im jew. Gebaude verantwortlichen
Organe (Journaldienst, Brandschutzbeauftragte, techn. Betriebsleitung),
3.) zur Veranlassung der allfélligen Brandmeldeanlagenschaltungen (unmittelbar vor Beginn und
nach Beendigung der Arbeiten!) tiber den Techn. Journaldienst 1, Tel. 81701 und bestétige die
Kenntnisnahme und den Empfang dieses Freigabescheines.
Ebenso ist mir bekannt, dass samtliche Kosten fiir Schdden oder Tauschungsalarme - verursacht auf Grund von
Unterlassungen oder Zuwiderhandlungen - an den Verursacher weiterverrechnet werden.
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Brandverhitungsvorkehrungen bei brandgefahrlichen Arbeiten

SchweilRen, Schneiden, Léten, Warmen, Farbabbrennen, Auftauen,
Flammen, Trennschleifen usw. auf dem Bau und vor allem bei
Reparaturen sind fast immer mit Brandgefahr verbunden. Denken
Sie daran:

= Brennbares Material kann durch Warmeleitung auch hinter einer
nichtbrennbaren Verkleidung (Mortel, Asbestzement, Blech
usw.) in Brand geraten;

= Kanéle, Schéachte, Rohrleitungen, Blindbdden und &hnliche
Hohlraume beglinstigen die Brandausbreitung.

Besichtigen Sie deshalb, um sich richtig verhalten zu kénnen,
zunachst die Arbeitsstelle sowie die Umgebung und lassen Sie sich
vom Auftraggeber tber besondere Gefahren informieren. Néhere
Informationen und die mit Feuerarbeiten verbundenen Brand-
gefahren finden Sie in der Technischen Richtlinie Vorbeugender
Brandschutz TRBV 104 O, "Brandgefahren beim Schweil3en,
Schneiden, Loten und anderen Feuerarbeiten”, den Sicherheits-
standards BT-01 , Autogenschweil3- und Trennarbeiten“, BS-03
»Vorbeugender Brandschutz auf Baustellen® und sonstigen
hausspezifischen Standards des LKI.

Fordern Sie diese Richtlinie bzw. Merkblatter beim Auftraggeber oder
der fur Ihr Bundesland zusténdigen Brandverhltungsstelle an!

Vor Beginn der Arbeit:

= Kontrolle der Arbeitsmittel auf einwandfreie Funktion sowie
Bestimmung des zweckmaRigen Standortes der Gerate, um bei
Bedarf die Gas- bzw. Energiezufuhr unterbrechen zu kénnen.

= In angrenzende Bereiche flhrende Wand-, Boden- und
Deckendurchbriiche, Zwischenbdden, Zwischendecken, Fugen
und Ritzen aber auch offene Enden von mit der Arbeitsstelle
verbundenen Rohrleitungen mit nicht brennbarem Material, wie
angefeuchtete Mineralwolle, Lehm, Mortel und dergleichen,
abdichten. Auf mégliche Warmeleitung achten!

= Brennbares Material (auch Staub) im Schutzbereich entfernen.
Dies gilt insbesondere auch bei unverschlieBbaren
Durchbriichen fir die Bereiche neben, iber und unter der
Arbeitsstelle.

= VerschlieRen aller Behaltnisse mit brennbaren Flissigkeiten
(unabhangig von deren Flammpunkt), dies gilt insbesondere
auch fir entleerte und nicht gereinigte (inertisierte) Behéltnisse.
Ist nicht auszuschlieRen, dass brennbare Dampfe bereits im
Schutzbereich vorhanden sind oder auftreten kdnnen, sind
Feuer- und HeiRRarbeiten verboten.

Anmerkung: durch Abschaltung von Bedienungsgruppen der
Brandmeldeanlage kann es z.B. zur Abschaltung von Liiftungs-
anlagen kommen, wodurch hohere Konzentrationen von
brennbaren Dampfen als im Normalbetrieb auftreten kénnen.

= Mussen Feuer- und HeiRBarbeiten direkt an Behaltnissen,
Rohrleitungen oder Kanélen durchgefiihrt werden, so sind aus
diesen vor Arbeitsbeginn die brennbaren Stoffe zu entfernen und
die Behdltnisse, Rohrleitungen oder Kandle grindlich zu
reinigen. Behaltnisse, Rohrleitungen oder Kanale, in denen sich
brennbare Flussigkeiten, Dampfe oder Gase befanden, sind
zuséatzlich entweder vollstandig mit Wasser zu fullen oder zu

inertisieren.
= Brennbare Teile, die nicht entfernt werden kénnen, sind mit nicht
brennbaren, die Warme schlecht leitenden Materialien

fugendicht abzudecken (z.B. nicht brennbare Matten oder
Platten, nicht aber Bleche) und zuverlassig gegen Entflammung
zu schitzen.

= Geféhrdete Bauteile sind unmittelbar vor Beginn der Arbeiten mit
Wasser zu befeuchten oder mit nassem Sand bzw.
gleichwertigen Materialien abzudecken.

= Bei vorhandener automatischer Brandmeldeanlage die
Abschaltung der der autom. Melder nur im Bereich der
Arbeitsstelle  veranlassen! Die Ubrigen  Teile  der
Brandmeldeanlagen bleiben in Betrieb!

= Brennbare Dadmmungen an zu bearbeitenden Bau- oder
Anlagenteilen (Rohrleitungen, Liftungskanéle, ...) sind um die
Arbeitsstelle so weit zu entfernen, dass eine Entziindung ausge-
schlossen ist.

= Tragbare Feuerldscher sind bereitzustellen oder bei
Vorhandensein von Wandhydranten ist eine gefillte
Schlauchleitung in der Nahe der Arbeitsstelle betriebsbereit
abzulegen. Weiters haben sich der Durchfihrende und die
Kontrollorgane mit sonstigen vorhandenen Ldschgeraten
vertraut zu machen.

= Es ist die notwendige Anzahl eingewiesener Personen
(Kontrollorgane) zur Uberwachung der Arbeitsstelle und der
Umgebung beizustellen. Bei besonderer Gefahr ist rechtzeitig
eine Aufsicht Uber den Journaldienst bzw. den Brandschutz-
beauftragten anzufordern.

= Der Durchfiihrende von Feuer- und HeiRarbeiten und die
Kontrollorgane haben sich mit den Alarmierungsmadglichkeiten
(Feuerwehr) und der eigenen Fluchtwegsituation vertraut zu
machen und den eigenen Fluchtweg sicherzustellen.

Wahrend der Arbeit:

= Durchgehende Uberwachung aller gefahrdeten Bereiche durch
den Ausfiihrenden und die Kontrollorgane, insbesondere
sorgféltige Uberwachung der Flammen, des Funkenwurfes, des
Warmeflusses durch erhitzte Materialien, usw.

= Beseitigen anfallender Elektrodenstummel in geeignete
nichtbrennbare Behalter oder in einen Kibel mit Wasser.

= Wiederholtes Kuhlen und Befeuchten gefahrdeter Bauteile mit
Wasser.

= |m Brandfall ist die Arbeit sofort einzustellen, die Feuerwehr zu
alarmieren, Personen im Gefahrenbereich sind zu verstandigen
und es sind unverziglich LdschmalRhahmen einzuleiten
(Verhalten im Brandfall).

Nach Beendigung der Arbeit:

= Nochmaliges Kiihlen erhitzter Bauteile z.B. mit Wasser.

= Gesamten Gefahrenbereich (siehe Punkt 5 der TRVB 104 O)
einschliellich daneben, dariber und/oder darunter liegende
Raume, Schéachte und anderen Hohlraume usw. grindlich und
wiederholt auf Glimmstellen, Schwelgeruch und Rauchbildung
kontrollieren. Diese Kontrollen miissen Uber mindestens zwei
Stunden nach Beendigung der Arbeiten durchgefiihrt werden,
wobei jeweils eine Kontrolle bei Beendigung der Tétigkeit, nach
einer halben Stunde und nach zwei Stunden erforderlich ist.
Abhangig von den tatsachlichen Gegebenheiten (Lagerungen,
bauliche Situation) koénnen auch wesentlich langere
Kontrollzeiten und  kirzere Zyklen erforderlich  sein.
Hinweis: Langerdauernde Arbeitspausen (> 30 min.) sind wie
Beendigung der Arbeit zu behandeln

= Sicherstellung, dass die Arbeitsstatte und ihre Umgebung
wahrend der erforderlichen Kontrollzeit, bei unumganglicher
Feuerarbeit am spaten Nachmittag, auch wahrend der Nacht
zuverlassig uberwacht werden.

= Die Aufbewahrung von Acetylen- Sauerstoff- und
Flussiggasflaschen tiber Nacht in Technik- oder Nutzerebenen in
der Betriebsanlage ist nicht zulassig, es ist eine Ruckfiihrung in
die Werkstatte oder geeignete Flaschenlagerraume erforderlich.

= Zumindest provisorisches VerschlieBen von Durchbriichen bei
Brandabschnitten (z.B.: Brandschutzpolster, Steinwolle, ...)

= Wiedereinschaltung der Brandmeldeanlage (Melder/
Bedienungsgruppen) veranlassen.

=  Wiedereinrdumen von brennbarem Material erst mehrere
Stunden nach Beendigung der Nachkontrollen.

Kommen Sie einmal unvorhergesehen in die Lage, Montage- und
Reparaturarbeiten an einem Ort auszufiihren, wo die genannten
Schutzmallnahmen nicht genugen oder sich nicht durchfihren
lassen, so wenden Sie Kaltverfahren wie Schrauben, Ségen usw. an.
Kdnnen Sie nicht selbst entscheiden, erdrtern Sie das Vorgehen mit
Ihrem Vorgesetzten od. dem Vertreter des Auftraggebers, allenfalls
ist die Stellungnahme der Sicherheitstechnik einzuholen. Lassen Sie
sich nie durch Zeitnot und andere Umstande zur Umgehung dieser
Weisungen verleiten.

IM BRANDFALL:

1. ALARMIEREN - sofort Brandmelder betatigen oder

- Uber internen Tel.-Notruf 122

- gefahrdete Personen warnen

- wenn méglich Brandbekampfung
aufnehmen. Feuerwehr einweisen

2. RETTEN
3. LOSCHEN

T202-98)d/LIS ®— O 0T gAYL "wab SO sejnuuioy



	Die FREIGABE gilt unter Vorgabe der Einhaltung nachfolgender BRANDVERHÜTUNGSVORKEHRUNGEN / AUFLAGEN:

